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(54) KLEMME ZUM ANSCHLIESSEN EINER ELEKTRISCHEN LEITUNG AN EINE ELEKTRISCHE 
SCHIENE

(57) Die Erfindung betrifft eine Klemme (1) zum An-
schließen einer elektrischen Leitung (25) an eine elektri-
sche Schiene (26), wobei die Klemme (1) einen als ein-
stückigen Rahmen (2) ausgebildeten Klemmenkörper
zur aufeinander liegenden Aufnahme von Leitung und
Schiene in einem vom Rahmen (2) umschlossenen
Durchgang (4) sowie eine einstückige Spannschraube
(5) aufweist, wobei die Spannschraube (5) einen Gewin-
deabschnitt (6) und einen Druckkörperabschnitt (7) auf-
weist, wobei ferner der Rahmen (2) eine Gewindeboh-
rung (8) aufweist, die der Gewindeabschnitt (6) der
Spannschraube (5) durchsetzt, sowie mittels der zustell-
baren Spannschraube (5) über deren Druckkörperab-
schnitt (7) die elektrische Leitung (25) und die elektrische
Schiene (26) gegen den Rahmen (2) spannbar sind.

Bei einer solchen Klemme ist erfindungsgemäß vor-
gesehen, dass der Druckkörperabschnitt (7), bezogen
auf eine Drehachse (9) der Spannschraube (5), eine grö-
ßere Erstreckung senkrecht zur Drehachse (9) aufweist,
als der Durchmesser der Gewindebohrung (8) im Rah-
men (2), sowie der Durchgang (4) des Rahmens (2) der-
art bemessen ist, dass die Spannschraube (5), vom
Durchgang (4) aus, in die Gewindebohrung (8) ein-
schraubbar und aus der Gewindebohrung (8) vollständig
in den Durchgang (4) herausschraubbar ist.

Eine solche Klemme ist einfach und kostengünstig
herstellbar sowie einfach montierbar und weist in ange-
schlossenem Zustand eine optimale Dauerfunktionalität
auf.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Klemme zum An-
schließen einer elektrischen Leitung an eine elektrische
Schiene, wobei die Klemme einen als einstückigen Rah-
men ausgebildeten Klemmenkörper zur aufeinanderlie-
genden Aufnahme von Leitung und Schiene in einem
vom Rahmen umschlossenen Durchgang sowie eine
einstückige Spannschraube aufweist, wobei die Spann-
schraube einen Gewindeabschnitt und einen Druckkör-
perabschnitt aufweist, wobei ferner der Rahmen eine Ge-
windebohrung aufweist, die der Gewindeabschnitt der
Spannschraube durchsetzt, sowie mittels der zustellba-
ren Spannschraube über deren Druckkörperabschnitt
die elektrische Leitung und die elektrische Schiene ge-
gen den Rahmen spannbar sind.
[0002] Derartige Klemmen sind insbesondere als Ge-
räte- bzw. Direktanschlussklemmen in elektrischen
Schaltanlagen oder Elektrogeräten, wie zum Beispiel für
Stromschienen, Sicherungsleisten und Sicherungs-
Lastschaltleisten ausgeführt. Hierbei umgibt bei der je-
weiligen Klemme der Rahmen einen im Wesentlichen
vierseitig geschlossenen Klemm- bzw. Spannraum, der
an zwei sich gegenüberliegenden Seiten offen ist. In die-
sen Klemm- bzw. Spannraum werden die elektrische Lei-
tung und die elektrische Schiene eingesteckt und mittels
der Spannschraube gegen den Rahmen gespannt. Ein-
geführt werden die elektrische Leitung und die elektri-
sche Schiene in aller Regel von entgegengesetzten Sei-
ten des Klemm- bzw. Spannraums.
[0003] Die elektrischen Leitungen können unter-
schiedlich gestaltet sein, beispielsweise als eindrahtiges
Kabel, das sich über einen Kreissektor von 90° oder 120°
erstreckt. Die Anordnung von vier Kabeln, die sich über
einen Kreiswinkel von jeweils 90° erstrecken, ermöglicht
die Anordnung eines Gesamtkabels, das sich über einen
Vollkreis erstreckt. Entsprechend ist eine Vollkreisanord-
nung bei Anordnung von drei Kabeln, die sich jeweils
über einen Winkel von 120° erstrecken, möglich. Die Ka-
bel können abgesehen hiervon eindrahtig oder mehr-
drahtig gestaltet sein. Die Kabel sind insbesondere aus
Kupfer oder Aluminium gebildet, wobei hierunter auch
Legierungen auf dieser Basis verstanden werden.
[0004] Die jeweils verwendete Schiene ist insbeson-
dere als Lasche ausgebildet. Insbesondere besteht die
Schiene vorzugsweise aus Kupfer oder einer Kupferle-
gierung.
[0005] Eine Klemme der eingangs genannten Art, die
somit die Merkmale des Oberbegriffs des Patentan-
spruchs 1 aufweist, ist aus der DE 76 17 897 U bekannt.
Bei dieser Klemme ist der Druckkörperabschnitt der
Spannschraube halbkugelförmig ausgebildet, wobei der
Durchmesser der Kugel dem Durchmesser des Gewin-
deabschnitts der Spannschraube entspricht. Die Spann-
schraube weist, bezogen auf die Abmessung des vom
Rahmen umschlossenen Durchgangs eine so große axi-
ale Länge auf, dass sie nicht vom Durchgang aus mon-
tiert, somit in die Gewindebohrung im Rahmen einge-

schraubt werden kann. Dies ist nur von der dem Durch-
gang abgewandten Seite des Rahmens möglich. Die
halbkugelförmige Ausbildung des Druckkörperab-
schnitts weist den Nachteil auf, dass der Druckkörper-
abschnitt nur in seinem zentralen, geringflächigen Front-
abschnitt beim Zustellen der Spannschraube auf die
elektrische Leitung einwirkt und infolge dessen es erfor-
derlich ist, dort sehr hohe Spannkräfte aufzubringen, um
die elektrische Leitung an die elektrische Schiene anzu-
klemmen. Da der Druckkörperabschnitt halbkugelförmig
ausgebildet ist, und der Kugeldurchmesser dem Außen-
durchmesser des Gewindeabschnitts der Spannschrau-
be entspricht, ist es zudem erforderlich, bei dieser Klem-
me den vom Rahmen umschlossenen Durchgang be-
nachbart der Gewindebohrung mit reduziertem Quer-
schnitt auszuführen, um zu verhindern, dass beim Klem-
men des Kabels dessen seitliche Bereiche ungewünscht
beidseitig verpresst werden. Es ist demzufolge eine Pro-
filierung des Durchgangs vorgesehen, mit einem erwei-
terten Durchgangsbereich an der Stelle der Anordnung
der Schiene bezüglich der Klemme.
[0006] Aus der DE 299 04 822 U1, DE 44 35 0057 A1
und DE 10 2014 011 558 A1 sind Klemmen zum An-
schließen einer elektrischen Leitung an eine elektrische
Schiene bekannt, bei denen die Spannschraube mehr-
teilig ausgebildet ist, somit insbesondere einen ein Bau-
teil darstellenden Gewindeabschnitt und einen ein ande-
res Bauteil darstellenden Druckkörperabschnitt aufweist.
Bei diesen Klemmen, bei denen die Spannschraube ins-
besondere zweistückig ausgebildet ist, kann aufgrund
der Zweiteiligkeit der Druckkörperabschnitt in seiner
Form beliebiger gestaltet werden, insbesondere unter
dem Aspekt einer optimalen Übertragung der Spannkraft
von der Spannschraube auf die elektrische Leitung. Al-
lerdings ist eine derartige Klemme mit einem erhöhten
Bau- und Montageaufwand verbunden, da einerseits be-
züglich der Spannschraube zwei Bauteile herzustellen
sind und diese zudem zu montieren sind. Eine derartige
zweiteilige Spannschraube kann gleichfalls nicht vom
Durchgang des Rahmens aus montiert werden. Es wird
üblicherweise der Gewindeabschnitt in die Gewindeboh-
rung im Rahmen eingeschraubt, so weit, bis der Gewin-
deabschnitt der Spannschraube in den vom Rahmen um-
schlossenen Durchgang ragt und dann der Druckkörper-
abschnitt mit dem Gewindeabschnitt verbunden.
[0007] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, eine
Klemme der eingangs genannten Art so weiterzubilden,
dass diese einfach und kostengünstig herstellbar sowie
einfach montierbar ist, ferner eine optimale Dauer-Funk-
tionalität aufweist.
[0008] Gelöst wird die Aufgabe durch eine Klemme,
die gemäß den Merkmalen des Patentanspruchs 1 aus-
gebildet ist.
[0009] Bei der erfindungsgemäßen Klemme ist somit
vorgesehen, dass der Druckkörperabschnitt, bezogen
auf eine Drehachse der Spannschraube, eine größere
Erstreckung senkrecht zur Drehachse aufweist, als der
Durchmesser der Gewindebohrung im Rahmen, sowie
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der Durchgang des Rahmens derart bemessen ist, dass
die Spannschraube, vom Durchgang aus, in die Gewin-
debohrung einschraubbar und aus der Gewindebohrung
vollständig in den Durchgang herausschraubbar ist.
[0010] Die erfindungsgemäße Klemme verbindet so-
mit die Vorteile der einstückigen Spannschraube, die ein-
fach herstellbar ist und aufgrund der Einstückigkeit keine
eigenständige Montage zur Bildung der Spannschraube
benötigt, mit den Vorteilen einer optimalen Klemmbarkeit
von elektrischer Leitung und elektrischer Schiene auf-
grund des Umstands, dass der Druckkörperabschnitt der
Spannschraube, bezogen auf die Drehachse der Spann-
schraube, eine größere Erstreckung senkrecht zur Dreh-
achse aufweist, als der Durchmesser der Gewindeboh-
rung im Rahmen. Die Bemessung des Durchgangs des
Rahmens derart, dass die Spannschraube, vom Durch-
gang aus, in die Gewindebohrung einschraubbar und aus
der Gewindebohrung vollständig in den Durchgang her-
ausschraubbar ist, ermöglicht die Montage der Klemme,
indem die Spannschraube nicht von der dem Durchgang
abgewandten Seite des Rahmens in die Gewindeboh-
rung des Rahmens eingeschraubt wird, sondern von dem
Durchgang ausgehend in die Gewindebohrung im Rah-
men eingeschraubt wird. Das Herausschrauben der
Spannschraube im Falle einer gewünschten Demontage
der Klemme erfolgt dann entgegengesetzt, somit in den
Durchgang.
[0011] Die einstückige Ausbildung der Spannschrau-
be, verbunden mit der gegenüber dem Durchmesser der
Gewindebohrung im Rahmen größeren Erstreckung des
Druckkörperabschnitts senkrecht zur Drehachse der
Spannschraube gewährleistet eine optimale Dauer-
Funktionalität. So können sich im Dauerbetrieb der Klem-
me Teile der Spannschraube nicht zueinander verän-
dern, da die Spannschraube einstückig ausgebildet ist
und es ist überdies die Klemmverbindung deutlich siche-
rer, weil der Druckkörperabschnitt der Spannschraube
über einen großen Flächenabschnitt auf die elektrische
Leitung einwirkt. Es ergibt sich somit, bei relativ hoher
Spannkraft der Spannschraube, eine relativ große Ver-
formung der elektrischen Leitung.
[0012] Gemäß einer bevorzugten Weiterbildung der
Erfindung ist vorgesehen, dass der Rahmen aus Alumi-
nium oder einer Aluminiumlegierung besteht und/oder
die Spannschraube aus Aluminium oder einer Alumini-
umlegierung besteht. Bei Verwendung von Aluminium
oder einer Aluminiumlegierung für diese Bauteile kann
eine Klemme mit relativ geringem Gewicht bei hoher Fes-
tigkeit hergestellt werden.
[0013] Vor dem Hintergrund der Problematik einer Bil-
dung einer Oxidschicht bei Verwendung von Aluminium
oder einer Aluminiumlegierung findet vorzugsweise in
den kritischen elektrischen Kontaktbereichen ein Kon-
taktfett zur Sicherstellung einer Sauerstoffdichtigkeit
Verwendung. Ein Kontaktfett zwischen Spannschraube
und elektrischer Leitung vermindert zudem die Reibung
zwischen diesen Bauteilen bei Aufbringen der Spann-
kraft über die Spannschraube.

[0014] Vorzugsweise wird auch der Gewindeabschnitt
der Spannschraube und/oder die Gewindebohrung des
Rahmens gefettet, um so die Gewindereibung zu mini-
mieren, um eine möglichst hohe Spannkraft zu erreichen.
[0015] Vorzugsweise weist der Gewindeabschnitt der
Spannschraube ein Feingewinde auf. Ein solches Fein-
gewinde ermöglicht es, sehr hohe Kräfte über die Spann-
schraube zum Spannen von elektrischer Leitung und
elektrischer Schiene zwischen der Spannschraube und
dem Rahmen aufzubringen, wobei es nicht erforderlich
ist, besonders hohe Stellkräfte zum Drehen der Spann-
schraube aufzubringen. Insbesondere weist das Feinge-
winde eine Steigung auf, die 40 % bis 60 %, insbesondere
50 % eines Regelgewindes nach DIN 13-1: 1999-11 be-
trägt. Vorzugsweise weist die Spannschraube ein Fein-
gewinde M16 mit einer Steigung von 1 mm auf.
[0016] Besonders einfach lässt sich die Spannschrau-
be zum Spannen der elektrischen Leitung und der elek-
trischen Schiene zwischen der Spannschraube und dem
Rahmen betätigen, wenn die Spannschraube im Bereich
dessen dem Druckkörperabschnitt abgewandten Endes
eine Aufnahme für ein Werkzeug zum Drehen der Spann-
schraube aufweist. Vorzugsweise ist die Aufnahme als
Innensechskantausnehmung ausgebildet.
[0017] Der Rahmen ist vorzugsweise derart gestaltet,
dass er einen Kopfabschnitt, der die Gewindebohrung
aufweist, einen gegenüber dem Kopfabschnitt angeord-
neten Bodenabschnitt, sowie den Kopfabschnitt und den
Bodenabschnitt verbindende Seitenabschnitte aufweist.
Es ergibt sich somit eine besonders einfache Gestaltung
des Rahmens und somit die Bildung des vom Rahmen
umschlossenen Durchgangs. Vorzugsweise sind die
Seitenabschnitte parallel zueinander angeordnet. Damit
ist gewährleistet, dass sich der Querschnitt des Durch-
gangs, senkrecht zur Drehachse der Spannschraube ge-
sehen, in Längserstreckung der Seitenabschnitte, somit
in Erstreckung der Seitenabschnitte in Richtung der
Drehachse der Spannschraube nicht ändert. Dies ist
beim Spannen zwecks Anschließen der elektrischen Lei-
tung an die elektrische Schiene von Vorteil. Es wird ferner
als vorteilhaft angesehen, wenn der Kopfabschnitt senk-
recht zu den Seitenabschnitten angeordnet ist. Diese An-
ordnung des Kopfabschnitts ist von Vorteil unter dem As-
pekt einer einfachen Geometrie des Durchgangs, wobei
der Durchgang insbesondere über einen großen Län-
genabschnitt, bezogen auf die Längserstreckung der
Drehachse der Spannschraube, einen gleichbleibenden
Querschnitt aufweist.
[0018] Es wird als besonders vorteilhaft angesehen,
wenn der Bodenabschnitt V-förmig ausgebildet ist, ins-
besondere ein dem Seitenabschnitt abgewandter zen-
traler Bereich des Bodenabschnitts einen geringeren V-
Winkel aufweist als sich an diesen Bereich des Boden-
abschnitts zu den Seitenabschnitten hin anschließende
äußere Bereiche des Bodenabschnitts. Die V-förmige
Gestaltung des Bodenabschnitts ermöglicht eine optima-
le Positionierung einer im Querschnitt gleichfalls V-för-
mig ausgestalteten elektrischen Schiene, wobei diese
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Schiene insbesondere denselben V-Winkel aufweist wie
der Bodenabschnitt. Weist, gemäß einer Weiterbildung,
der zentrale Bereich des Bodenabschnitts einen gerin-
geren V-Winkel auf als die sich an diesen zentralen Be-
reich anschließenden äußeren Bereiche des Bodenab-
schnitts, ist die Klemme insbesondere für das Anschlie-
ßen elektrischer Schienen, die unterschiedliche V-Win-
kel aufweisen, geeignet. In diesem Fall ist besonders ge-
eignet der Anschluss einer elektrischen Schiene mit ei-
nem V-Winkel, der dem V-Winkel des zentralen Bereichs
entspricht oder das Anschließen einer elektrischen
Schiene mit V-Winkel, der dem V-Winkel, den die äuße-
ren Bereiche miteinander einschließen, entspricht.
[0019] Es ist insbesondere vorgesehen, dass der zen-
trale Bereich des Bodenabschnitts einen V-Winkel von
etwa 85° bis 95°, insbesondere 90° einschließt und/oder
die äußeren Bereiche des Bodenabschnitts einen V-Win-
kel von etwa 115° bis 125°, insbesondere 120° einschlie-
ßen. Weist der zentrale Bereich des Bodenabschnitts
beispielsweise einen V-Winkel von 90° auf, dient dieser
zentrale Bereich bevorzugt der Aufnahme einer elektri-
schen Schiene mit einem V-Winkel von 90°, wobei diese
V-Schiene wiederum eine elektrische Leitung kontak-
tiert, die insbesondere in Art eines Kabels mit einem
Kreissektorwinkel von 90° ausgebildet ist. In diesem 90°-
Sektorbereich der elektrischen Leitung kontaktiert diese
die elektrische Schiene.
[0020] Gemäß einer besonders vorteilhaften Weiter-
bildung der Erfindung ist vorgesehen, dass der Boden-
abschnitt auf seiner dem Durchgang zugewandten Seite
eine Riffelung aufweist. Über diese Riffelung kontaktiert
der Bodenabschnitt die elektrische Schiene. Wird die
Spannschraube zugestellt, drückt die Spannschraube
mit deren Druckkörperabschnitt auf die elektrische Lei-
tung und diese auf die elektrische Schiene, wobei die
elektrische Schiene gegen den Rahmen im Bereich des
Bodenabschnitts gespannt wird und hierbei der Rahmen
im Bereich der Riffelung über von der Riffelung erzeugte
Mikroverformungen in die Schiene eindringt. Dies führt
zu einer signifikanten Verbesserung der Stromleitfähig-
keit der Klemme.
[0021] Wird beispielsweise 100 % Strom über die elek-
trische Leitung in den Bereich der Klemme geleitet, kann
ungefähr davon ausgegangen werden, dass, bei mit der
Klemme an die elektrische Schiene angeschlossenen
elektrischen Leitung, etwa 80 % des Stroms direkt in die
elektrische Schiene geleitet werden und etwa 20 % des
Stroms über die Klemme, somit über die Spannschraube
und den Rahmen in die elektrische Schiene geleitet wird.
[0022] Vorzugsweise sind dem Durchgang zugewand-
te, parallel zueinander angeordnete Innenflächen der
Seitenabschnitte senkrecht zu einer den Durchgang zu-
gewandten Innenfläche des Kopfabschnitts angeordnet.
[0023] Die Gewindebohrung erstreckt sich insbeson-
dere über die gesamte Stärke des Kopfabschnitts. We-
gen dieser relativ großen Gewindelänge der Gewinde-
bohrung können recht hohe Spannkräfte zwischen dem
Rahmen und der Spannschraube übertragen werden.

[0024] Auch bezüglich des Druckkörperabschnitts der
Spannschraube wird es als vorteilhaft angesehen, wenn
dieser eine besonders angepasste Geometrie bezüglich
der elektrischen Leitung, auf die der Druckkörperab-
schnitt insbesondere einwirkt, aufweist. So ist insbeson-
dere vorgesehen, dass der Druckkörperabschnitt der
Spannschraube in Richtung des Bodenabschnitts ko-
nisch verjüngend ausgebildet ist. Dies ermöglicht es, die
elektrische Leitung einerseits mit hohem Druck im Falle
der Zustellung der Spannschraube zu beaufschlagen,
andererseits ein definiertes Verformungsverhalten der
elektrischen Leitung bei einwirkendem Druckkörperab-
schnitt zu gewährleisten. So wird es als vorteilhaft ange-
sehen, wenn erste Flankenabschnitte des Konus einen
Winkel von 115° bis 125°, insbesondere einen Winkel
von 120° miteinander einschließen, und/oder zweite
Flankenabschnitte des Konus einen Winkel von 85° bis
95°, insbesondere einen Winkel von 90° miteinander ein-
schließen. Der kleinere Winkel im Bereich des zweiten
Flankenabschnitts, wobei dieser zweite Flankenab-
schnitt zentraler angeordnet ist als der diesem zugeord-
nete erste Flankenabschnitt, bewirkt eine größere Ver-
formung der elektrischen Leitung als der nicht so spitz
ausgebildete erste Flankenabschnitt. Von Vorteil ist es,
wenn ein zentraler Bereich zwischen den ersten Flan-
kenabschnitten oder den zweiten Flankenabschnitten ei-
ne in Richtung des Bodenabschnitts überstehende Wöl-
bung aufweist. Über diese Wölbung ist ein optimales an-
fängliches Klemmen der elektrischen Leitung gewähr-
leistet, bei anschließender optimaler Verformung der
elektrischen Leitung, die auf die elektrische Schiene ein-
wirkt und somit diese gegen den Rahmen spannt.
[0025] Gemäß einer bevorzugten Weiterbildung ist
vorgesehen, dass der Druckkörperabschnitt einen rota-
tionssymmetrisch zur Drehachse der Spannschraube
angeordneten äußeren Ringabschnitt aufweist, der radi-
al außen über den konisch verjüngt ausgebildeten Be-
reich des Druckkörperabschnitts übersteht, insbesonde-
re der Außendurchmesser des äußeren Ringabschnitts
geringfügig geringer ist als der Abstand der Seitenab-
schnitte des Rahmens im Bereich des äußeren Ringab-
schnitts. Durch diese Ausbildung des Druckkörperab-
schnitts mit dem äußeren Ringabschnitt wird erreicht,
dass der Druckkörperabschnitt weitreichend den Quer-
schnitt des vom Rahmen umschlossenen Durchgangs
abdeckt, sodass beim Klemmen sichergestellt ist, dass
die elektrische Leitung nicht in einen Bereich zwischen
dem Druckkörperabschnitt und dem Rahmen, insbeson-
dere dem Druckkörperabschnitt und den Seitenabschnit-
ten des Rahmens gelangt.
[0026] Es ist insbesondere vorgesehen, dass der
Druckkörperabschnitt rotationssymmetrisch zur Dreh-
achse der Spannschraube ausgebildet ist. Dies ist einer-
seits unter dem Aspekt der aufzubringenden Drehmo-
mente beim Klemmen von Vorteil. Andererseits kann die
Spannschraube einfach als Drehteil hergestellt werden,
das mit dem Gewindeabschnitt und der Aufnahme für
das Werkzeug zu versehen ist.
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[0027] Besonders vorteilhaft ist es, wenn der Rahmen
als Strangpressprofil ausgebildet ist. Dieses Strangpres-
sprofil ist mit der Gewindebohrung versehen. Ein solcher
Rahmen lässt sich besonders einfach herstellen, indem
als wesentlicher Herstellungsschritt das Strangpresspro-
fil senkrecht zu dessen Strangpressrichtung zu trennen
ist. Bei einer derartigen Ausbildung als Strangpressprofil
lassen sich ohne Weiteres unmittelbar die Riffelungen
im Rahmen erzeugen. Insbesondere ist somit ein einla-
gig umlaufender Rahmen vorgesehen. Diese Gestaltung
wird somit gegenüber der Gestaltung des Rahmens aus
einer einstückigen Platte mit überlappenden Enden, wie
in der DE 10 2014 011 558 A1 beschrieben, als beson-
ders vorteilhaft angesehen.
[0028] Unter dem Aspekt der Montage bzw. Demon-
tage der Spannschraube bezüglich des Rahmens ist an-
zustreben, dass die Geometrie von Spannschraube und
Rahmen derart aufeinander abgestimmt ist, dass die
Spannschraube bei minimalem für die Montage der
Spannschraube nicht erforderlichem Platz montiert wer-
den kann. Unter diesem Aspekt wird es als vorteilhaft
angesehen, wenn die Spannschraube, in einer Projekti-
on in der Einsteckrichtung von Leitung und Schiene in
den Durchgang des Rahmens, eine solche Querschnitts-
flächengestalt aufweist, dass diese von der Quer-
schnittsflächengestalt des Durchgangs, in der Erstre-
ckungsrichtung von Leitung und Schiene in Richtung des
Durchgangs des Rahmens gesehen, umhüllt wird, ins-
besondere geringfügig umhüllt wird.
[0029] Weitere Merkmale der Erfindung sind in den Un-
teransprüchen, der Beschreibung der Zeichnung der Fi-
guren und in den Figuren selbst dargestellt, wobei be-
merkt wird, dass alle Einzelmerkmale und alle Kombina-
tionen von Einzelmerkmalen erfindungswesentlich sind.
[0030] In den Figuren ist die Erfindung anhand eines
bevorzugten Ausführungsbeispiels und diverser unter-
schiedlicher Anwendungen dargestellt, ohne hierauf be-
schränkt zu sein.
[0031] Es zeigt:

Fig. 1 eine Stirnansicht der Klemme zum An-
schließen einer elektrischen Leitung
an eine elektrische Schiene,

Fig. 2 einen Schnitt durch die Klemme ge-
mäß der Linie A-A in Fig. 1,

Fig. 3 eine Unteransicht der Klemme,
Fig. 4 eine Stirnansicht der Klemme,
Fig. 5 eine Draufsicht der Klemme,
Fig. 6 und 7 räumliche Ansichten der Klemme,
Fig. 8 eine Stirnansicht eines als einstücki-

ger Rahmen ausgebildeten Klemmen-
körpers der Klemme,

Fig. 9 einen Schnitt durch den Rahmen ge-
mäß der Linie A-A in Fig. 8,

Fig. 10 eine Unteransicht des Rahmens,
Fig. 11 eine Draufsicht des Rahmens,
Fig. 12 und 13 räumliche Ansichten des Rahmens,
Fig. 14 eine Seitenansicht einer einstückigen

Spannschraube der Klemme,
Fig. 15 einen Schnitt durch die Spannschrau-

be gemäß der Linie A-A in Fig. 14,
Fig. 16 eine Unteransicht der Spannschrau-

be,
Fig. 17 eine Draufsicht der Spannschraube,
Fig. 18 bis 20 räumliche Ansichten der Spann-

schraube,
Fig. 21 bis 27 Darstellungen der Klemme gemäß der

Fig. 1 bis 7, allerdings mit zusätzlich
in den vom Rahmen umschlossenen
Durchgang von einer Seite in dem
Rahmen eingesteckter elektrischer
Schiene, für einen Endbereich der
Schiene veranschaulicht, und von der
anderen Seite in den Rahmen einge-
steckter elektrischer Leitung, für einen
Endbereich der Leitung veranschau-
licht, wobei die elektrische Leitung vor
dem Klemmen einen Kreisquerschnitt
aufweist, veranschaulicht für den Zu-
stand der Klemme vor dem Klemmen,

Fig. 28 bis 34 Darstellungen der Anordnung gemäß
der Fig. 21 bis 27, allerdings für eine
elektrische Leitung, die einen Sektor-
querschnitt von 90° aufweist,

Fig. 35 bis 41 Darstellungen der Anordnung gemäß
der Fig. 21 bis 27 bzw. der Fig. 28 bis
34, allerdings für eine elektrische Lei-
tung mit einem Sektorquerschnitt von
120°.

Figurenbeschreibung

[0032] Veranschaulicht ist eine Klemme 1 zum An-
schließen einer elektrischen Leitung 25 an eine elektri-
sche Schiene 26, jeweils in Endbereichen von Leitung
25 und Schiene 26. Die Klemme 1 weist einen als ein-
stückigen Rahmen 2 ausgebildeten Klemmenkörper zur
aufeinanderliegenden Aufnahme von Leitung 25 und
Schiene 26 in einen vom Rahmen 2 umschlossenen
Durchgang 4 sowie eine einstückige Spannschraube 5
auf. Die Spannschraube 5 weist einen Gewindeabschnitt
6 und einen Druckkörperabschnitt 7 auf. Der Rahmen 2
weist eine Gewindebohrung 8 auf, die der Gewindeab-
schnitt 6 der Spannschraube 5 durchsetzt. Mittels der
zustellbaren Spannschraube 5 sind über deren Druck-
körperabschnitt 7 die elektrische Leitung 25 und die elek-
trische Schiene 26 gegen den Rahmen 2 spannbar. Der
Druckkörperabschnitt 7 weist, bezogen auf eine Dreh-
achse 9 der Spannschraube 5, eine größere Erstreckung
senkrecht zur Drehachse 9 auf als der Durchmesser der
Gewindebohrung 8 im Rahmen 2. Der Durchgang 4 des
Rahmens 2 ist derart bemessen, dass die Spannschrau-
be 5, vom Durchgang 4 aus, in die Gewindebohrung 8
zwecks Montieren der Klemme 1 einschraubbar und aus
der Gewindebohrung 8 vollständig in den Durchgang 4
herausschraubbar, zwecks Demontage der Klemme, ist.
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[0033] Der Rahmen 2 und die Spannschraube 5 be-
stehen aus einer Aluminiumlegierung.
[0034] Der Gewindeabschnitt 6 der Spannschraube 5
weist ein Feingewinde auf, mit einer Steigung, die ins-
besondere 50 % eines Regelgewindes nach DIN 13-1:
1999-11 beträgt. Insbesondere handelt es sich bei der
Spannschraube um eine solche mit einem Feingewinde
M16 mit einer Steigung von 1 mm.
[0035] Die Spannschraube 5 weist im Bereich deren
dem Druckkörperabschnitt 7 abgewandten Ende eine als
Innensechskantausnehmung ausgebildete Aufnahme
10 für ein Werkzeug zum Drehen der Spannschraube 5
auf.
[0036] Der Rahmen 2 weist einen Kopfabschnitt 11,
der die Gewindebohrung 8 aufweist, ferner einen gegen-
über dem Kopfabschnitt 11 angeordneten Bodenab-
schnitt 12 sowie den Kopfabschnitt 11 und den Boden-
abschnitt 12 verbindende Seitenabschnitte 13, 14 auf.
Die Seitenabschnitte 13, 14 sind parallel zueinander an-
geordnet. Der Kopfabschnitt 11 ist senkrecht zu den Sei-
tenabschnitten 13, 14 angeordnet.
[0037] Der Bodenabschnitt 12 ist V-förmig ausgebil-
det, wobei ein den Seitenabschnitten 13, 14 abgewand-
ter zentraler Bereich 15 des Bodenabschnitts 12 einen
geringeren V-Winkel aufweist als sich an diesen Bereich
15 des Bodenabschnitt 12 zu den Seitenabschnitten 13,
14 hin anschließende äußere Bereiche 16, 17 des Bo-
denabschnitts. Der zentrale Bereich 15 des Bodenab-
schnitts 12 schließt einen V-Winkel 29 von 90° ein und
es schließen die äußeren Bereiche 16, 17 des Boden-
abschnitts 12 einen V-Winkel 28 von 120° ein.
[0038] Der Bodenabschnitt 12 weist auf seiner dem
Durchgang 4 zugewandten Seite eine Riffelung 18 auf,
die sich in den entgegengesetzten Einsteckrichtungen 3
von Leitung 25 und Schiene 26 in den Rahmen 2 er-
streckt.
[0039] Dem Durchgang 4 zugewandte, parallel zuein-
ander angeordnete Innenflächen 19 der Seitenabschnit-
te 13, 14 sind senkrecht zu einer dem Durchgang 4 zu-
gewandten Innenfläche 20 des Kopfabschnitts 11 ange-
ordnet.
[0040] Die Gewindebohrung 8 erstreckt sich über die
gesamte Stärke des Kopfabschnitts 11.
[0041] Der Druckkörperabschnitt 7 der Spannschrau-
be 5 ist in Richtung des Bodenabschnitts 12 konisch ver-
jüngend ausgebildet, wobei erste Flankenabschnitte 21
des Konus einen Winkel 30 von 120° miteinander ein-
schließen und zweite Flankenabschnitte 22 des Konus
einen Winkel 31 von 90° miteinander einschließen. Ein
zentraler Bereich zwischen den zweiten Flankenab-
schnitten 22 weist eine in Richtung des Bodenabschnitts
12 überstehende Wölbung 23 auf.
[0042] Der Druckkörperabschnitt 7 weist einen rotati-
onssymmetrisch zur Drehachse 9 der Spannschraube 5
angeordneten äußeren Ringabschnitt 24 auf, der radial
außen über den konisch verjüngend ausgebildeten ers-
ten Flankenabschnitt 21 übersteht. Der Außendurch-
messer des äußeren Ringabschnitts 24 ist geringfügig

geringer als der Abstand der Seitenabschnitte 13, 14
voneinander im Bereich des äußeren Ringabschnitts 24.
[0043] Der Druckkörperabschnitt 7 ist rotationssym-
metrisch zur Drehachse 9 der Spannschraube 5 ausge-
bildet.
[0044] Der Rahmen 2 ist als Strangpressprofil ausge-
bildet, das mit der Gewindebohrung 8 versehen ist. Der
Rahmen 2 ist somit einstückig und hierbei einlagig um-
laufend ausgebildet.
[0045] Die Spannschraube 5 weist, in einer Projektion
in der jeweiligen Einsteckrichtung 3 von Leitung 25 und
Schiene 26 in den Rahmen 2, somit bezogen auf die
Darstellung der Fig. 1, allerdings vor dem Einschrauben
der Spannschraube 5 in den Rahmen 2, eine solche
Querschnittsflächengestalt auf, dass diese von der Au-
ßenkontur der Querschnittsflächengestalt des Durch-
gangs 4, in der Erstreckungsrichtung 3 von Leitung 25
und Schiene 26 in den Rahmen 2 gesehen, umhüllt wird,
insbesondere geringfügig umhüllt wird.
[0046] Die Fig. 1 bis 7 zeigen die Klemme in unter-
schiedlichen Ansichten, somit den Rahmen 2 und die in
diesen eingeschraubte Spannschraube 5. Montiert wird
die Spannschraube 5, indem diese mit einer Orientierung
der Spannschraube 5 parallel zur Längsachse des Ge-
windeabschnitts 6 positioniert und dann senkrecht zur
Längsachse des Gewindeabschnitts 6 parallel verscho-
ben wird, in eine Stellung, in der die Längsachse der
Spannschraube 5 mit der Längsachse des Gewindeab-
schnitts 6 fluchtet, sodass dann die Spannschraube 5,
die in den Durchgang 4 eingesetzt ist, in den Gewinde-
abschnitt 6 des Rahmens 2 eingeschraubt werden kann.
Diese eingeschraubte Position der Spannschraube 5 ist
in den Fig. 1 bis 7 gezeigt.
[0047] Die Fig. 8 bis 13 zeigen verschiedene Ansichten
nur des Rahmens 2. Die Fig. 14 bis 20 veranschaulichen
diverse Ansichten nur der Spannschraube 5.
[0048] Die Fig. 21 bis 27 veranschaulichen das Zu-
sammenwirken der Klemme 1 mit einem Ende der als
Flachschiene ausgebildeten Schiene 26, wobei dieses
Ende der Schiene 26, bezogen auf die Darstellung der
Fig. 22, von links in den Durchgang 4 des Rahmens 2
eingeschoben wird. Die Schiene 26 weist auf deren
Oberseite, somit derjenigen Seite, die der Spannschrau-
be 5 zugewandt ist, eine Riffelung 27 auf, die quer zur
Längserstreckung der Schiene 26 verläuft. Die Schiene
26 besteht aus Kupfer oder einer Kupferlegierung. In den
Bereich zwischen dem Ende der Schiene 26 und der mi-
nimal zugestellten Spannschraube 5 ist von der anderen
Seite, somit bezogen auf die Darstellung der Fig. 22 von
rechts, die elektrische Leitung 25 mit deren veranschau-
lichten Ende eingesteckt, wobei diese Leitung 25 einen
Kreisquerschnitt aufweist. Hierbei ist der Rahmen 2 der-
art bemessen, dass bei minimal zugestellter Spann-
schraube 5 gerade noch ausreichend Platz verbleibt, die
Leitung 25 zwischen die am Bodenabschnitt 12 des Rah-
mens 2 anliegende Schiene 26 und die Spannschraube
5 im Bereich deren Wölbung 23 einzuschieben. Die
Schiene 26 weist im Bereich deren Endes entsprechend
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der Ausbildung des Bodenabschnitts 12 einen zentralen
V-förmigen Abschnitt von 90° und sich an diesen Ab-
schnitt anschließende V-förmige Abschnitte, die einen
Winkel von 120° einschließen, auf. Die Schiene 26 ist
plattenförmig ausgebildet, weist somit im Bereich deren
Endes eine konstante Wandstärke auf.
[0049] Wird ausgehend von dem Zustand, wie er in
den Fig. 21 bis 27 gezeigt ist, die Spannschraube 5 in
Richtung der Leitung 25 bewegt, führt dies zunächst da-
zu, dass der Druckkörperabschnitt 7 im Bereich seiner
Wölbung 23 die Leitung 25 kontaktiert und gegen die
Schiene 26 spannt, womit die Schiene 26 gegen den
Bodenabschnitt 12 des Rahmens 2 verspannt wird. Beim
weiteren Eindrehen der Spannschraube 5 wird die
Klemmkraft der Klemme 1 erhöht und hierbei die Leitung
25 weiter verformt. Da sich wegen der einteiligen Spann-
schraube 5 diese bezüglich der Leitung 25 dreht, ist ins-
besondere zwischen der Spannschraube 5 und der Lei-
tung 25 ein elektrisch leitendes Kontaktfett aufgebracht.
Aufgrund der Riffelung 18 im Bodenabschnitt 12 des
Rahmens 2 drückt sich dieser mit den geriffelten Vor-
sprüngen in die Schiene 26 aus der Kupferlegierung und
es drückt sich die Schiene 26 über deren Riffelung 27 in
die Leitung 25, die aus einer Aluminiumlegierung be-
steht. Hierdurch ist eine optimale Leitung im Bereich der
Klemme 1 gewährleistet.
[0050] Auch der Gewindeabschnitt 6 der Spann-
schraube 5 und die Gewindebohrung 8 des Rahmens 2
sind mit elektrisch leitendem Kontaktfett gefettet.
[0051] Bei der Variante gemäß der Fig. 28 bis 34 ist
statt der Kreisquerschnitt aufweisenden Leitung 25 aus
Aluminium eine solche aus Aluminium vorgesehen, die
einen Sektorwinkel von 90° aufweist. Diese Leitung 25
wird so zwischen der Spannschraube 5 und der Schiene
26 platziert, dass der Sektorwinkel von 90° der Leitung
25 mit den im Winkel von 90° angeordneten Abschnitten
der Schiene 26 korrespondiert, somit die Leitung 25 dort
an der Schiene 26 anliegt. Wird die Spannschraube 5
zugestellt, kontaktiert die Wölbung 23 des Druckkörper-
abschnitts 7 zunächst den gewölbten Abschnitt der Lei-
tung 25 und drückt die Leitung 25 gegen die Schiene 26
und diese gegen den Bodenabschnitt 13 des Rahmens
2 in dessen zentralen Bereich 15. Hierbei sind die Riffe-
lungen 18 und 27 wirksam.
[0052] Bei der Variante gemäß der Fig. 35 bis 41 ist
statt der Leitung 25 mit dem Sektorwinkel von 90° eine
aus einer Aluminiumlegierung bestehende Leitung 25 mit
einem Sektorwinkel von 120° vorgesehen. Demzufolge
kontaktiert die derart gestaltete Leitung 25 mit deren bei-
den Sektorflächen die im Winkel von 120° zueinander
angeordneten Flächen der Schiene 26 und diese den
Bodenabschnitt 13 des Rahmens 2 in dessen äußeren
Bereichen 16 und 17. Hierbei sind die Riffelungen 18 und
27 wirksam.
[0053] Bei allen beschriebenen Varianten gilt, dass
dann, wenn die Leitung 25 hinreichend verformbar ist,
nach der anfänglichen Kontaktierung der Leitung 25
durch den Druckkörperabschnitt 7 im Bereich der Wöl-

bung 23, die Leitung 25 verformt wird und dann zunächst
die Flankenabschnitte 22 des Druckkörperabschnitts 7
die Leitung 25 kontaktieren und beim weiteren, je nach
Verformungsmöglichkeit der Leitung 25 möglichen Zu-
stellen der Spannschraube 5 auch die Flankenabschnitte
21 des Druckkörperabschnitts 7 die Leitung 25 kontak-
tieren. Hierbei verformt sich die Leitung 25 im Einwir-
kungsbereich des Druckkörperabschnitts 7 in Richtung
der beiden Seitenabschnitte 13, 14 des Rahmens 2.
[0054] Diese fortschreitenden Verformungen der Lei-
tung 25 sind zu den diversen Varianten nicht veranschau-
licht.

Bezugszeichenliste

[0055]

1 Klemme
2 Rahmen
3 Einsteckrichtungen
4 Durchgang
5 Spannschraube
6 Gewindeabschnitt
7 Druckkörperabschnitt
8 Gewindebohrung
9 Drehachse
10 Aufnahme
11 Kopfabschnitt
12 Bodenabschnitt
13 Seitenabschnitt
14 Seitenabschnitt
15 zentraler Bereich
16 äußerer Bereich
17 äußerer Bereich
18 Riffelung
19 Innenfläche
20 Innenfläche
21 erster Flankenabschnitt
22 zweiter Flankenabschnitt
23 Wölbung
24 äußerer Ringabschnitt
25 Leitung
26 Schiene
27 Riffelung
28 Winkel
29 Winkel
30 Winkel
31 Winkel

Patentansprüche

1. Klemme (1) zum Anschließen einer elektrischen Lei-
tung (25) an eine elektrische Schiene (26), wobei die
Klemme (1) einen als einstückigen Rahmen (2) aus-
gebildeten Klemmenkörper zur aufeinander liegen-
den Aufnahme von Leitung und Schiene in einem
vom Rahmen (2) umschlossenen Durchgang (4) so-
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wie eine einstückige Spannschraube (5) aufweist,
wobei die Spannschraube (5) einen Gewindeab-
schnitt (6) und einen Druckkörperabschnitt (7) auf-
weist, wobei ferner der Rahmen (2) eine Gewinde-
bohrung (8) aufweist, die der Gewindeabschnitt (6)
der Spannschraube (5) durchsetzt, sowie mittels der
zustellbaren Spannschraube (5) über deren Druck-
körperabschnitt (7) die elektrische Leitung (25) und
die elektrische Schiene (26) gegen den Rahmen (2)
spannbar sind, dadurch gekennzeichnet, dass der
Druckkörperabschnitt (7), bezogen auf eine Dreh-
achse (9) der Spannschraube (5), eine größere Er-
streckung senkrecht zur Drehachse (9) aufweist, als
der Durchmesser der Gewindebohrung (8) im Rah-
men (2), sowie der Durchgang (4) des Rahmens (2)
derart bemessen ist, dass die Spannschraube (5),
vom Durchgang (4) aus, in die Gewindebohrung (8)
einschraubbar und aus der Gewindebohrung (8)
vollständig in den Durchgang (4) herausschraubbar
ist.

2. Klemme nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass der Rahmen (2) aus Aluminium oder einer
Aluminiumlegierung besteht und/oder die Spann-
schraube (5) aus Aluminium oder einer Aluminium-
legierung besteht.

3. Klemme nach Anspruch 1 oder 2 dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Gewindeabschnitt (6) der
Spannschraube (5) ein Feingewinde aufweist, ins-
besondere das Feingewinde eine Steigung aufweist,
die 40 - 60 %, insbesondere 50 % eines Regelge-
windes nach DIN 13-1:1999-11 beträgt, insbeson-
dere die Spannschraube (5) ein Feingewinde M16
mit einer Steigung von 1 mm aufweist.

4. Klemme nach einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Spannschraube (5), im
Bereich deren dem Druckkörperabschnitt (7) abge-
wandten Endes, eine Aufnahme (10) für ein Werk-
zeug zum Drehen der Spannschraube (5), insbeson-
dere eine Innensechskantausnehmung zur Aufnah-
me des Werkzeugs aufweist.

5. Klemme nach einem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, dass der Rahmen (2) einen Kopf-
abschnitt (11), der die Gewindebohrung (8) aufweist,
einen gegenüber dem Kopfabschnitt (11) angeord-
neten Bodenabschnitt (12), sowie den Kopfabschnitt
(11) und den Bodenabschnitt (12) verbindende Sei-
tenabschnitte (13, 14) aufweist.

6. Klemme nach Anspruch 5, dadurch gekennzeich-
net, dass die Seitenabschnitte (13, 14) parallel zu-
einander angeordnet sind und/oder der Kopfab-
schnitt (11) senkrecht zu den Seitenabschnitten (13,
14) angeordnet ist.

7. Klemme nach Anspruch 5 oder 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Bodenabschnitt (12) V-förmig
ausgebildet ist, insbesondere ein den Seitenab-
schnitten (13, 14) abgewandter zentraler Bereich
(15) des Bodenabschnitts (12) einen geringeren V-
Winkel aufweist als sich an diesen Bereich (15) des
Bodenabschnitts (12) zu den Seitenabschnitten (13,
14) hin anschließende äußere Bereiche (16, 17) des
Bodenabschnitts (12).

8. Klemme nach Anspruch 7, dadurch gekennzeich-
net, dass der zentrale Bereich (15) des Bodenab-
schnitts (12) einen V-Winkel (29) von etwa 85 - 95°,
insbesondere 90° einschließt und/oder die äußeren
Bereiche (16, 17) des Bodenabschnitts (12) einen
V-Winkel (28) von etwa 115 - 125°, insbesondere
120° einschließen.

9. Klemme nach einem der Ansprüche 5 bis 8, dadurch
gekennzeichnet, dass der Bodenabschnitt (12) auf
seiner dem Durchgang (4) zugewandten Seite eine
Riffelung (18) aufweist, insbesondere eine Riffelung
(18), die sich in der Einsteckrichtung (3) bzw. den
Einsteckrichtungen (3) von Leitung und Schiene in
den Rahmen (2) erstreckt.

10. Klemme nach einem der Ansprüche 5 bis 9, dadurch
gekennzeichnet, dass dem Durchgang (4) zuge-
wandte, parallel zueinander angeordnete Innenflä-
chen (19) der Seitenabschnitte (13, 14) senkrecht
zu einer dem Durchgang (4) zugewandten Innenflä-
che (20) des Kopfabschnitts (11) angeordnet sind.

11. Klemme nach einem der Ansprüche 5 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass der Druckkörperab-
schnitt (7) der Spannschraube (5) in Richtung des
Bodenabschnitts (12) konisch verjüngend ausgebil-
det ist, insbesondere erste Flankenabschnitte (21)
des Konus einen Winkel (30) von 115 - 125°, insbe-
sondere einen Winkel von 120° miteinander ein-
schließen, und/oder zweite Flankenabschnitte (22)
des Konus einen Winkel (31) von 85 - 95°, insbeson-
dere einen Winkel von 90° miteinander einschließen,
und/oder ein zentraler Bereich zwischen den ersten
Flankenabschnitten (21) oder den zweiten Flanken-
abschnitten (22) eine in Richtung des Bodenab-
schnitts (12) überstehende Wölbung (23) aufweist.

12. Klemme nach Anspruch 11, dadurch gekennzeich-
net, dass der Druckkörperabschnitt (7) einen rota-
tionssymmetrisch zur Drehachse (9) der Spann-
schraube (5) angeordneten äußeren Ringabschnitt
(24) aufweist, der radial außen über den konisch ver-
jüngt ausgebildeten Bereich (21, 22) des Druckkör-
perabschnitts (7) übersteht, insbesondere der Au-
ßendurchmesser des äußeren Ringabschnitts (24)
geringfügig geringer ist als der Abstand der Seiten-
abschnitte (13, 14) voneinander im Bereich des äu-
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ßeren Ringabschnitts (24).

13. Klemme nach einem der Ansprüche 1 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, dass der Druckkörperab-
schnitt (7) rotationssymmetrisch zur Drehachse (9)
der Spannschraube (5) ausgebildet ist.

14. Klemme nach einem der Ansprüche 1 bis 13, da-
durch gekennzeichnet, dass der Rahmen (2) als
Strangpressprofil ausgebildet ist, das mit der Gewin-
debohrung (8) versehen ist.

15. Klemme nach einem der Ansprüche 1 bis 14, da-
durch gekennzeichnet, dass die Spannschraube
(5) in einer Projektion in der Einsteckrichtung (3) von
Leitung und Schiene in den Durchgang (4) des Rah-
mens (2) eine solche Querschnittsflächengestalt
aufweist, dass diese von der Querschnittsflächen-
gestalt des Durchgangs (4), in der Erstreckungsrich-
tung (3) von Leitung und Schiene in den Durchgang
(4) des Rahmens (2) gesehen, umhüllt wird, insbe-
sondere geringfügig umhüllt wird.
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